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Schlachtung Rind : ca. 3.000 St./Woche an 6 Tagen

Fakten

Schlachtung Rind : ca. 1.300 St./Woche
Schlachtung Schwein :     ca. 1.500 St./Woche
Zerlegung Schwein : ca. 3.000 Hälften/Woche

Schlachtung Rind : ca. 3.000 St./Woche an 6 Tagen
Zerlegung Rind :  ca. 900 t/Woche
Zerlegung Schwein : ca. 36.000 Hälften/Woche
SB-Fleisch-Produktion: ca. 550 t/Woche

Schlachtung Rind : ca. 2.800 St./Woche an 6 TagenSchlachtung Rind : ca. 2.800 St./Woche an 6 Tagen
Zerlegung Rind :  ca. 500 t/Woche
Zerlegung Schwein : ca. 18.000 Hälften/Woche

Schlachtung Schwein :   ca. 27.000 St./Woche an 6 Tagen



Rinderschlachtungen in Stück

Rohstoff: 70 % der Schlachttiere aus Baden-Württemberg und Bayern
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Schweineschlachtungen in Stück

1.420.0001.500.000

Herkunft: Süddeutschland, hauptsächlich aus den Regionen Ulm, Bayerisch Schwaben und Hohenlohe-Franken
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Abnehmerstruktur der Unternehmensgruppe:

Inhaber: Familie Müller, Birkenfeld

Abnehmerstruktur der Unternehmensgruppe:

Belieferung sämtlicher Abnehmergruppen im In- und Ausland

ca. 40 % Lebensmitteleinzelhandel / Discount

ca. 30 % Export in die EU und Drittländer  

ca. 25 % Verarbeitungsindustrie; Convenienceherstellerca. 25 % Verarbeitungsindustrie; Conveniencehersteller

ca.   5 % Metzger, Gastronomie in der Region



2. Aktuelle Entwicklungen auf dem Rindfleischmarkt ( 1)
a) Entwicklungen bei Rindfleisch

Entwicklung am Rindfleischmarkt (1)

a) Entwicklungen bei Rindfleisch

• Ausgewogenes Angebot- und Nachfrageverhältnis sorgt für stabile 
Marktsituation

• Rinderbestände in der ges. EU in 2011 um 2,4% reduziert
• Lediglich Bestände in Dänemark (0,2%) und Polen (0,7%) 

verzeichnen leichte Anstiege

• Erzeugung – Rindfleischproduktion
• EU 27: Schlachtungen in 2011 leichter Anstieg um 0,8 % (BE, FR, UK)

• Rindfleischproduktion soll in 2011 um 1,3 % steigen
• Für 2012 wird für die EU 15 ein Rückgang der Schlachtungen um 

3% prognostiziert



Rückgang in allen Bundesländern



Rinderschlachtungen  in Deutschland
Jan. bis Aug 2011: 2,385 Mio. (VJ: 2,396 Mio.)

Rinderproduktion knapp auf Vorjahresniveau

250000

300000

350000

400000

2010

2011

Jan. bis Aug 2011: 2,385 Mio. (VJ: 2,396 Mio.)
in  Stk.

100000

150000

200000

Jan. Feb. Mrz. April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Quelle.: AMI nach DESTATIS



Preise für Jungbullen in Deutschland
Fleischhandelsklasse R3, frei Schlachtstätte in EUR/kg Schlachtgewicht

Euro/kg SG

Deutschland: Rekordpreise für Jungbullen
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3,00

Preise für Schlachtkühe in Deutschland
Fleischhandelsklasse O3, frei Schlachtstätte in EUR/kg Schlachtgewicht

EUR/kg SG

Deutschland: Rekordpreise für Schlachtkühe
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EU: Einfuhren Rindfleisch



EU: Handelsbilanz Einfuhr - Ausfuhr



EU: Rekordpreise für Jungbullen



2. Aktuelle Entwicklungen auf dem Rindfleischmarkt ( 2)

Entwicklung am Rindfleischmarkt (2)

• Neue Märkte wie Türkei bringen Nachfrageimpulse und Preisbewegung

• Selbstversorgungsgrad in Deutschland leicht rückläufig

• Verbrauch 
• Für 2011 wird für die EU-15 Länder ein Minus von1,6 % erwartet
• In 2012 wird der Verbrauch in diesen Ländern um weitere 1,5 % • In 2012 wird der Verbrauch in diesen Ländern um weitere 1,5 % 

sinken auf 7,2 Mio. t
• Preise 

• Preise für männliche Tiere seit Mitte 2010 im Aufwind
• Für 2011 durchschn. Anstieg in der EU um 9,5 % auf 3,44 €/kg
• Für die EU wird für 2012 ein Preisanstieg um 2 % prognostiziert



Deutschland: Ausfuhr von Rindfleisch und Erzeugniss en
in Produktgewicht Jan. - Juli (vorl.)

Deutschland: Drittlandsexporte stark im Plus

2010 2011 11 gg. 10 Anteil
 Tonnen Tonnen in % in %

EU-27 247.131 208.780 -15,5 79,4

  Niederlande 69.519 50.439 -27,4 19,2

  Frankreich 49.305 39.409 -20,1 15,0

  Italien 42.937 38.148 -11,2 14,5

  Dänemark 22.516 22.283 -1,0 8,5

  Spanien 12.912 11.969 -7,3 4,6

  Griechenland 9.102 6.662 -26,8 2,5

Exporterlös:

2010: 0,91 Mrd. €

2011: 1,02 Mrd. €

+ 12,8 %
  Griechenland 9.102 6.662 -26,8 2,5

Drittländer 24.365 54.265 122,7 20,6

  Russland 10.621 14.496 36,5 5,5

  Schweiz 6.091 7.453 22,4 2,8

  Türkei 10 20.105 > 1000 7,6

Ausfuhr insgesamt 271.496 263.045 -3,1 100,0
Quelle: AMI/Statistisches Bundesamt, Wiesbaden

+ 12,8 %



2010 2011 11 gg. 10 Anteil

Deutschland: Einfuhr von Rindfleisch und Erzeugniss en

in Produktgewicht Jan. - Juli (vorl.)

Deutschland: Rindfleischeinfuhr 

2010 2011 11 gg. 10 Anteil

 Tonnen Tonnen in % in %

EU-27 131.473 137.921 4,9 81,4

  Niederlande 46.090 45.862 -0,5 27,1

  Frankreich 17.790 22.232 25,0 13,1

  Polen 18.997 18.192 -4,2 10,7

  Dänemark 14.859 14.155 -4,7 8,4

  Österreich 8.776 11.980 36,5 7,1

  Italien 9.441 6.069 -35,7 3,6

Drittländer 35.080 31.548 -10,1 18,6

  Argentinien 16.924 16.026 -5,3 9,5

  Brasilien 6.980 4.192 -39,9 2,5

  Uruguay 4.360 4.515 3,6 2,7

  USA 1.519 2.979 96,1 1,8

Einfuhr insgesamt 166.553 169.469 1,8 100,0
Quelle: AMI/Statistisches Bundesamt, Wiesbaden



EU: Exporte Rindfleisch - Empfänger



Marktprognose 2011 % Vj.2010

Prognose Rindermarkt Deutschland

Marktprognose 2011 % Vj.

Rinderschlachtung (Mio. Stk.) 3,75 -1,0

Lebendeinfuhr (Mio. Stk.) 0,14 -26,0

Lebendausfuhr (Mio. Stk.) 0,71 -5,3

Rindfleischerzeugung (1.000 t) 1.190 -1,2

Einfuhr Rindfleisch (1.000.t) 390 1,3

Ausfuhr Rindfleisch (1.000 t) 560 -1,2

2010
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567Ausfuhr Rindfleisch (1.000 t) 560 -1,2

Verbrauch (1.000  t) 1.020 -0,4

Verbrauch je Kopf (kg) 12,5 -0,1
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2. Aktuelle Entwicklungen auf dem Rindfleischmarkt

b) Nachfrageentwicklung im Inland

• Einkäufe von privaten Haushalten an Fleisch und Wurst leicht rückläufig

• Verlagerung der Nachfrage auf preisgünstige Teilstücke und Hackfleisch

• Bei relativ hohen Rindfleischpreisen ist mit einer Substitution zu • Bei relativ hohen Rindfleischpreisen ist mit einer Substitution zu 
Gunsten von Geflügelfleisch zu rechen

• Deutsches Preisniveau muß auch im Kontext zu anderen EU 
Mitgliedsstaaten stehen



EU: Aktueller Preisvergleich Jungbullen R3



Preisentwicklung Brasilien, Vergleich EU
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